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Gemeinsamer Appell: Versorgungskrise im Bereich 
der psychischen Gesundheit jetzt angehen 
 

Sehr geehrte Frau Grossrätin, sehr geehrter Herr Grossrat 

Immer mehr Menschen sind psychisch belastet. Besonders bei Kindern, 

Jugendlichen und jungen Frauen haben depressive Symptome oder Ängste und 

Stress in den letzten Jahren stark zugenommen. Dem gegenüber steht ein 

Versorgungssystem, Sie wissen es, das am Anschlag läuft. Sämtliche Daten und 

Studien sowie zahlreiche Berichte von Fachpersonen und Institutionen aus ihrem 

Alltag zeigen: Das Versorgungssystem kommt mit dem gestiegenen Bedarf nicht 

mehr zurecht. Es leidet unter dem Fachkräftemangel, der sich seit Jahren zuspitzt. 

Die Folgen sind zunehmend gravierende Versorgungslücken und lange 

Wartezeiten. Für die Betroffenen und ihre Angehörigen führt das auf der 

individuellen Ebene zu teilweise sehr belastenden Situationen. Psychische 

Probleme eskalieren oder chronifizieren und verfestigen sich, es kommt zu langen 

Arbeits- und Schulausfällen oder gar zum Ausscheiden aus dem Erwerbsleben. Auf 

gesamtgesellschaftlicher Ebene bedeutet das wiederum: Mehrkosten für das 

Gesundheits- und Sozialwesen. Leid und Mehrkosten, die sich mit einem 

funktionierenden Versorgungssystem vermeiden oder mildern liessen.  

Mit einem gemeinsamen Appell rufen die unterzeichnenden Organisationen dazu 

auf, jetzt politisch rasch und entschieden zu handeln. Wir danken Ihnen für die 

Kenntnisnahme und für Ihr Engagement zugunsten von allen Betroffenen. Gerne 

stehen wir Ihnen für Fragen und Diskussionen jederzeit zur Verfügung. 

 


